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Wir bitten euch lediglich:

Informiert euch!
Bildet euch eure eigene Meinung!
Geht wählen!

Die Wahllokale werden täglich von 10 
bis 16 Uhr geöffnet sein. Es gibt insge-
samt vier Wahllokale:

Fakultäten 1, 2, 8 und 9 – N/O/S.10
Fakultäten 3, 4 und 7 – HS33 K.11
Fakultät 5 – Foyer - Mensa HC
Fakultät 6 – Mensa FM

Denkt daran, Lichtbild- und Studie-
rendenausweis für die Stimmabgabe 
bereit zu halten.

Die öffentliche Auszählung der 
Stimmzettel findet am Freitag, den 
24.01.2020, ab ca. 17:30 Uhr im Groß-
raumbüro des AStA (Campus Grifflen-
berg ME.04.19) statt. Dazu ist jede*r 
herzlich eingeladen!

Wir bedanken uns für eure Aufmerk-
samkeit und wünschen euch viel 
Erfolg für die anstehende Prüfungs-
phase.

Euer Wahlausschuss

Liebe Studierende,

vom 20.01.2020 bis zum 24.01.2020 
ist es wieder soweit: Die Wahlen zum 
Studierendenparlament stehen an und 
ihr habt die Möglichkeit, eure Stimme 
abzugeben.

Mit dieser Zeitung wollen wir, der 
Wahlausschuss, euch die kandidieren-
den Wahllisten vorstellen. Darin könnt 
ihr euch einen Überblick über die ein-
zelnen Listen und deren Programme 
verschaffen und diese kritisch hinter-
fragen. Bildet euch eure Meinung!
Natürlich könnt ihr die Listen auch für 
weitergehende Informationen kon-
taktieren. Insbesondere während der 
Wahlwoche werden die Hochschul-
gruppen Stände auf dem Campusge-
lände eröffnen. Ihr seid herzlich einge-
laden, diese aufzusuchen und mit den 
anderen Studierenden zu diskutieren.

Wir möchten ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass für die Gestaltung sowie 
für den Inhalt der Präsentationsseiten 
ausschließlich die Wahllisten verant-
wortlich sind. Bei Unklarheiten wendet 
euch bitte direkt an die betreffende 
Liste und deren Verantwortliche. Wir 
als Wahlausschuss sind zu Neutralität 
gegenüber Kandidierenden und Wahl-
listen verpflichtet. Wir empfehlen we-
der die Wahl einer bestimmten Liste 
noch die Meidung einer anderen! Wir 
bewerben keine Wahlliste oder Kan-
didierende und geben auch keinerlei 
Wahlempfehlung ab.
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Gemeinsam haben
wir erreicht:

Partys wie Bier und Spiele, Pubquiz,
AStA Open Air, Shot Night,
Cocktail-Abend und viele mehr

Politische Veranstaltungen zum Brexit,
dem neuen Hochschulgesetz etc.

Öffnung der Bib an Sonntagen
und Parkhausöffnung an Samstagen

Vertretung unserer Interessen
bei der Busanbindung: Stadtverwaltung
und Wuppertaler Stadtwerke wollen
endlich Busspur zum Hbf und
Aufstockung der Kapazitäten

Außenarbeitsplätze für sonnige Tage
einrichten

Reparatur der Hörsäle!
Wir wollen, dass niemand wegen
kaputten Stühlen auf dem Boden
sitzen muss.

Bekenntnis der Uni zu
nicht militärischer Forschung.
Unsere Uni soll und muss friedvoll
und zivil forschen!

Weiterhin euch und eure Ideen aktiv
mit einbeziehen. Lasst uns gemeinsam
unsere Uni gestalten!

Das Campusleben weiterhin aktiv mit-
gestalten: Das Studium ist eben mehr
als nur büffeln!

Im AStA weiterhin für euch Partys und
politische Veranstaltungen organisieren
und das Service-Angebot wie die Sozial-
oder Rechtsberatung aufrecht erhalten.

Bessere Anbindung der Universität
an die Stadt und den Hauptbahnhof

Lademöglichkeiten von Laptops, Handys
und Co in der Uni verbessern

Täglich ein veganes Essensangebot
in der Mensa

Keine Studiengebühren durch landes-
weite Vernetzung mit anderen Unis

Ausweitung des Hochbeete-Projektes:
Für eine grünere Uni!

Das wollen wir
gemeinsam erreichen:

20.-24.01.
Jusos wählen!

Deine Kandidat*innen

01.

Julia
Schnäbelin
Grundschullehramt

02.

Yannik
Düringer
SoWi / Geschichte

03.

Muriel
Berno
Mathe

04.

Gabriel
Lehmann
Wirtschaft / Philosophie

07.

Viktoria
Hülper
Kunst / Philosophie

10.

Philip
Cramer
Grundschullehramt

13.

Johanna
Blume
Philosophie
Theologie

16.

Soufian
Goudi
Wirtschaft / Politik

19.TorbenKlebert
Anglistik
Geschichte

22.MikeSpoerer Chemie 23.LinusPrinz
Geographie
Anglistik

26.FlorianKniess Soziologie25.SaschaStahn
Politik
Philosophie

28.AndreThiemermannPromotionsstudiumVerkehrswesen 29.NinaSchmidt
Grundschul-
Lehramt 30.LarsGramm

Kindheit, Jugend
und soziale Dienste

27.PatrickMayregger
Promotionsstudium
Verkehrswesen

24.LabinotTahiri
Politik / Wirtschaft
Geschichte

20.Emre-CanTan Politik
Philosophie 21.AlexanderBuhren Grundschul-

Lehramt

17.

Benjamin
Fachinger
Germanistik
Geschichte

18.

Jonas
Klein
Germanistik / SoWi

14.

Kai
Radant
Verkehrswirtschafts-
Ingenieurwesen

15.

Lena
Stockschläder
Germanistik / Geschichte

11.

Nadia
Miri
Germanistik / Politik

12.

Lars
Büttner
Soziologie

08.

Cornelis
Lehmann
Mathe / SoWi

09.

Viktoria
Boecker
Sicherheitstechnik

05.

Vanessa
Warwick
Politik

06.

Ivo
Vuicic
Wirtschaft
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LINKe

01 maike 
schotten

Für mehr Bäume und Einhörner! Für eine Welt, in der es sich lohnt zu träumen!

02 03konstanze 
wagner

felix  
peske 04 05marthe marie 

montreal
lukas 
vaupel

Das Studium bietet die Möglichkeit, uns mit 
den Inhalten auseinanderzusetzen, für die 
wir brennen. Wir studieren aber auch, um 
einen Beitrag zu leisten zu dem, aus dem die 
ganze Gesellschaft gedacht und gebaut ist: 
gemeinsame, menschliche Arbeit.
Wer arbeitet oder lernt, der oder die findet 
sich in einer Situation, die für Millionen 
von Menschen die gleiche ist. Und wo für 
Menschen eine Situation die gleiche ist, ist 
es sinnvoll, gemeinsam ans Werk zu gehen. 
Dieses gemeinsame Füreinandereinstehen 
heißt: Solidarität.
Bildung für den Markt ist sinnlos. Wir wollen 
uns für eine ökologische, demokratische und 
soziale, eine bessere Zukunft einsetzen. Als 
Grüne Hochschulgruppe (GHG) und Sozialis-
tisch-Demokratischer Studierendenverband 
(SDS) wollen wir die Hochschulpolitik ge-
meinsam demokratisieren. 
Zusammen stellen wir als Studierende die 
Mehrheit. Daher haben wir ein Recht auf 
Mitbestimmung des universitären Alltags, 
wie z.B. beim Erstreiten von besseren Prü-
fungsbedingungen oder dem Mensaessen. 
Gleichzeitig treten wir für den Ausbau indi-
vidueller Entfaltungsmöglichkeiten im Stu-
dium und darüber hinaus ein. Weil wir nicht 
nur für die Arbeit studieren wollen, sondern 
auch, damit wir uns selbst entfalten und 
ganzheitlich gebildete Menschen werden 
können, sind wir gemeinsam politisch aktiv.

kämpFt mit uns!

Die linke.sDs & Grüne liste
                    links.        g r Ü n .       v e r s i f f t .

Wir, der sozialistisch-demokratische Studieren-
denverband (SDS) Wuppertal, sind eine Gruppe 
sich als emanzipatorisch verstehender Studie-
render, die die Uni nicht nur als einen Ort der 
Bildung zwecks Karriere sehen. Wir begreifen 
die Uni als einen Ort des Austauschs, der Ge-
staltung und der politischen und individuellen 
Selbstverwirklichung, an dem jeder und jede 
Einzelne die Möglichkeit haben soll, den eige-
nen Interessen nachzugehen und nicht nur stur 
einen Studienverlaufsplan abzuarbeiten.

Wir treffen uns jeden Donnerstags am Campus 
Grifflenberg. Schreibt uns und kommt vorbei!

kunst & infor-
matik

joshua 
gottschalk06

politikwissen-
schaft &  
philosophie

sonderpäda- 
gogik

In der Hochschulpolitik sollten in Zukunft 
die Forderungen nach sozialer Gerechtigkeit 
und Klimaschutz Hand in Hand gehen, um 
eine zukunftsfähige Universität mitzuge- 
stalten. Um dieses Interesse für Euch zu 
verfolgen und umso stärker zu vertreten, 
haben wir uns als die LINKE.SDS und Grüne 
Hochschulgruppe für die Studierendenpar-
lamentswahlen zu einer gemeinsamen Liste 
zusammengeschlossen!

jeDe*r iSt eS WertGemeinSam Stärker

sozialwissen-
schaften & 
mathematik

Grundschullehr-
amt

Geographie & 
Wirtschaftswis-
senschaften

fb.me/SDS.BergischeUniversitaet/

instagram.com/sds_wuppertal/

wuppertal@linke-sds.org@

grÜne

Die linke.sDs & Grüne liste
                    links.        g r Ü n .       v e r s i f f t .

hochschulgruppe

Als Grüne Hochschulgruppe setzen wir 
uns für eine offene, gerechte und grüne 
Universität ein. Alle die möchten, sollen 
so studieren können, wie sie wollen, ohne 
Geldsorgen, ohne Diskriminierung im 
Alltag und ohne unnötigen Stress durch 
Vorgaben im Studium.
Du hast noch eigene ideen für unsere 
Uni? komm zu einem unserer treffen 
oder schreib uns und bring dich ein!

07 karla 
linnenbrink08 09hong nhi

nguyen
anDre 
markus 10 11frauke 

altenberg
pablo tobias 
hahn-kloske

sonderpädagogik

nico 
quittmann12

Verkehrswirt-
schaftsingeni-
eurswesen

mathematik & 
philosophie

 › Wir haben bereits einiges erreicht: Endlich 
gibt es in der Hauptmensa ein tägliches 
veganes Angebot. Das wünschen wir uns für 
alle Mensa-Standorte. Allerdings kritisieren 
wir, dass das vegane Angebot immer noch 
teurer ist, als die Fleischangebote. 

 › Zusätzlich fehlt ein Pfand-Cup-System an der 
Uni und Trinkwasserspender in der Mensa. 

 › Wir unterstützen die Students for Future ak-
tiv und stellen wir uns hinter ihre Forderun-
gen nach einer nachhaltigeren Universität.

 › Die Zivilklausel, die wir einbrachten, wurde 
bisher abgewehrt. Wir sagen: Es kann nicht 
sein, dass die Universität die Möglichkeit 
zulässt, für militärische Zwecke zu forschen. 
Die Uni muss zivil sein! 

 › Um besser studieren zu können, muss die 
Bibliothek auch Sonntags offen sein. 

 › Wir brauchen eine zeitgemäße Busanbind-
ung zur Uni. Dazu gehört auch der Ausbau 
von sicheren Fuß- und Radwegen sowie An-
reize, Fahrgemeinschaften zu bilden. 

 › Wir wünschen uns ein buntes Kulturangebot, 
mit Live-Konzerten und Partys, die im besten 
Fall durch ein Awarenessteam begleitet 
werden. 

 › Wir fordern die Einrichtung einer qualifi-
zierten Geschäftsstelle als Unterstützung für 
die Vertretung der Belange von Menschen 
mit chronischer Erkrankung oder Behin-
derung an allen universitären Stellen.

Unser Einsatz für Demokratie endet nicht nach 
der Vorlesung. Nicht nur in Fachschaften, im 
StuPa und im Senat sind wir aktiv: Wir sind 
auch Aktivist*innen auf der Straße, streiken 
mit den Fridays for Future, demonstrieren ge-
gen Nazis, und stärken Bündnisse gegen Rechts.
Wir verbinden unsere Situation an der Hoch-
schule mit den allgemeinen politischen Kämp-
fen unserer Generation - denn die Probleme 
dieser Welt warten nicht auf unseren Studien-
abschluss.

GHGWuppertal

DaS mUSS beSSer WerDen naCh Der vorleSunG aktiv

mathematik, 
sport & 
informatik

sozialwissen-
schaften & 
Germanistik

maschinenbau & 
philosophie

basisDemo 
k r a t i s c h
k r e a t i v
g r Ü n

facebook.com/GHGWuppertal/

instagram.com/ghg_wuppertal/

ghgwuppertal.de

13 karl maximilian 
strätker14 15megan

zi pse
leon winnie 
teichmann 16 17victoria c.

reschke
christian 
bensch

felix  
D iers18
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Antrag auf Teilnahme an der Briefwahl

Sehr geehrte Mitglieder des Wahlausschusses,

gemäß §15 Absatz 1 der Wahlordnung der Studierendenschaft haben alle Wahlberechtigten zur 

Wahl des Studierendenpalaments das Recht ihr Wahlrecht per Briefwahl auszuüben.

Hiermit beantrage ich, von diesem Recht der Briefwahl Gebrauch zu machen.

Die Unterlagen sollen an die nachfolgende Adresse versendet werden. Ich teile außerdem

auch meine Matrikelnummer mit, damit eine Doppelwahl ausgeschlossen werden kann.

Name:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Wohnort

Matrikelnummer:

Ich habe den Hinweis des Wahlausschusses bezüglich des Datenschutzes zu Kenntnis

genommen. Dieser empfahl mir diesen ausgefüllten Antrag nur über die Email-Adresse

der Universität an stupawahl@uni-wuppertal.de oder per Post an die obige Adresse

zu versenden. Ich trage außerdem die Verantwortung, dass der Antrag rechtzeitig, also

bis zum 19. Januar 2020 12:00 Uhr, beim Wahlausschuss eingeht.

Mit freundlichen Grüßen,

_____________________________________ _______________________

Unterschrift Datum, Ort

BERGISCHE UNIVERSITÄT 
WUPPERTAL 

 42097 Wuppertal 
Telefax (0202) 439-2901 

Telefon (0202) 439-0 
www.uni-wuppertal.de 

 
 
 

 
Bergische Universität Wuppertal, Wahlausschuss 
Gaußstraße 20, 42119 Wuppertal 

 

 
An die Studierenden  

der Bergischen Universität Wuppertal 

 

 

 

 

 

 
   Wahlausschuss der Studierendenschaft der BUW

 
 
 
Vorsitzende
JoanaFrielingsdorf
Stellvertretende Vorsitzende
Luisa Karina Weber

Gaußstraße 20
42119 Wuppertal 
 

 DATUM                                  

GESPRÄCHSPARTNER                  Joana Frielingsdorf

GEBÄUDE, EBENE, RAUM             ME-04 (ASTA EBENE)  

E-MAIL                                           stupawahl@asta.uni-wuppertal.de  

     www.stupa.uni-wuppertal.de  

                         

  

    



Unser Programm 2020

Ihr erwartet ein Paket, aber müsst in die Vorlesung? 
Kein Problem! Wir setzen uns für die Einrichtung einer 
Packstation auf dem Campus ein, so dass ihr eure 
Pakete während der Vorlesungszeit dort hinschicken 
und bequem dort abholen könnt. 

In vielen Studiengängen werden die Prüfungstermine 
erst gegen Ende des Semesters bekannt gegeben. 
Das sorgt für Planungsunsicherheit, wenn man in der 
vorlesungsfreien Zeit arbeiten oder verreisen möchte. 
Wir setzen uns dafür ein, dass in jedem Studiengang 
die Klausurtermine zu Semesterbeginn veröffentlicht 
werden! Insbesondere für internationale Studenten, 
die sich während ihres Auslandssemesters 
Deutschland oder Europa anschauen möchten, wäre 
eine solche Regelung von Vorteil. 

Wenn du das liest und an den Stupa-Wahlen 
teilnimmst, gehörst du zu den 4% unserer Studenten, 
die wählen gehen. Wir hätten als Studentenvertreter 
viel mehr Einfluss, wenn die Wahlbeteiligung höher 
wäre. Daher setzten wir uns dafür ein, dass 
Hochschulpolitik sichtbarer und verständlicher 
gemacht wird!. Wir fordern einen Wahl-O-Mat für 
StuPa- und Gremienwahlen und eine unabhängige 
Online-Plattform, auf der sich alle Kandidaten, die 
z.B. zur Senats- oder Fakultätsratswahl kandidieren, 
vorstellen können.

Du vermisst etwas in deinem Studium? Vielleicht 
möchtest du mehr über Ethik oder Nachhaltigkeit 
wissen? Oder doch lieber Physik oder eine 
Fremdsprache? Wir fordern ein Studium-Generale 
Modul, in dem du ein beliebiges an der Universität 
angebotenes Modul studieren kannst und dafür 
sowohl Leistungspunkte als auch eine Note 
bekommst. Das Wichtigste für uns: Nur du 
entscheidest, was du in diesem Modul studierst! So 
kannst du abseits von deinem Fach Erfahrungen 
sammeln und lernst Studenten aus anderen Fächern 
kennen. 

● Glühwein-Ausschank vor 15 Uhr!

● Mehr Pfandautomaten in der Uni!

● Attraktiver und großer Raum der Stille 
für Gebet und Meditation!

● Papier-Leistungsscheine abschaffen 
und stattdessen Moodle nutzen!

● Alle E-Busse ab Hauptbahnhof! E-Bus 
Freudenberg verbessern!

● Kein Genderzwang für Seminar- 
Arbeiten!

● Klausurabmeldung bis zu 24 Stunden 
vorher!

● Familienfreundlicheres Studium!

Viele Studenten würden am Wochenende (gerne) in 
der Bib lernen oder an Seminararbeiten schreiben. 
Das funktioniert jedoch nicht so gut, denn sowohl die 
Bib als auch die benachbarte Cafeteria haben an 
Wochenenden sehr eingeschränkte Öffnungszeiten. 
Während des Semesters ist es derzeit samstags 
nach 14 Uhr auch nicht mehr möglich, Essen am 
Campus zu kaufen. Das muss sich ändern!

V.i.S.d.P. Philip Rademacher 

Unser Team fürs Stupa

Besucht uns auch auf:
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Facebook  Twitter  Instagram  Website 
@lhg.wuppertal 

 

@LHG_Wuppertal 

 

@lhgwuppertal 

 

www.lhg‐wuppertal.de 

 

 

 

 

 

Wer wir sind: 
Als Liberale sind wir der Überzeugung, dass eine Universität davon 
lebt, frei von Vorurteilen und Dogmen Ideen nachzugehen.   

Leider sehen wir, dass dieser freie Geist an Zuspruch verliert. 
Aufgerieben zwischen Extremen suchen viele die Lösung in der 
Einschränkung des Sagbaren. Mit Sprachregelungen und 
Behinderung von unliebsamen Dozenten und politischen 
Veranstaltungen, gerade durch studentische Organe oder die 
Universität selbst, sägt man jedoch auf dem Ast, auf dem man sitzt. 

Wenn an Universitäten nicht mehr frei diskutiert werden darf    
– wo dann?                Listenplatz 1: 
                   Robin Kulle 
Wir wollen eine moderne Universität. 
Wir wollen eine freie Universität. 
Wir wollen eine faire Universität. 

Das wollen wir 2020 machen: 
Diskurs stärken 
• Wir brauchen mehr Diskurs über Ideologiegrenzen hinweg – dies 
wollen wir mit Veranstaltungen fördern. 
 
Pluralistische politische Bildung 
• Den Hochschulgruppen sollen mehr Mittel für eigene politische 
Bildung zur Verfügung stehen – so wird Einseitigkeit verhindert.
                  Listenplatz 2:   
Sprache entfesseln              Alexander Hobert 
• Wir lehnen verbindliche Sprachregelungen ab –  
die Freiheit der Sprechens ist auch die Freiheit des Denkens. 

Haushaltstransparenz 
• Die Universität soll Bildungsstätte der Demokratie sein und deren Prozesse müssen transparent 
und verständlich sein. 
 



Facebook  Twitter  Instagram  Website 
@lhg.wuppertal 

 

@LHG_Wuppertal 

 

@lhgwuppertal 

 

www.lhg‐wuppertal.de 

 

Freie Forschung an der BUW  
• Wir wollen keine Einschränkungen der Forschung und setzen uns dafür ein, dass es keine 
Zivilklausel gibt. 
 
Energiewende an der Bergischen Universität Bottom‐Up gedacht 
• Studierenden soll eine Partizipationsmöglichkeit geboten werden. 
• Durch einen freiwilligen studentischen Fonds können sich 
Studierende an lokalen erneuerbaren Energien beteiligen. 
• Und erhalten für ihr Engagement im Gegenzug eine Klimarendite. 
     
Snackautomaten             
• Wir fordern am Campus Freudenberg einen Snackautomaten,  
damit sich Studierende außerhalb der Mensa‐Öffnungszeiten Essen 
besorgen können.              Listenplatz 3: 
                  Tristan Tücking 
Kommilitonen‐Taxi             
• Nach dem „Seilbahn‐Aus“ wollen wir Fahrgemeinschaften fördern. 
• Dieses Konzept des Kommilitonen‐Taxis wollen wir mit offiziellen Abholorten fördern. 
• Das Konzept soll in der Uni‐App verankert werden um maximale Wirkung zu entfalten kann. 
     
Demokratie 4.0 – Wir wollen Stupa‐Wahlen, die fair, transparent und digital sind 
• Wir sehen uns als Studentenvertreter und nicht als Politiker, dein Interesse steht im Vordergrund. 
• Schluss mit Pseudo‐Personenwahl und kompliziertem Wahlverfahren – Verhältniswahl einführen 
• Demokratische Teilhabe stärken und neue Wege gehen ‐ wir wollen die Onlinewahl als weitere 
Möglichkeit zu Präsenz‐ und Briefwahl einführen. 
• Wir wollen ein Referat für Demokratieförderung und Transparenz. 
 
Studium 4.0 
• Überfüllte Seminare und Hörsäle verhindern ein Lernen, das Spaß macht und erfolgreich ist. 
• Wir fordern digitale Aufzeichnungen von Vorlesungen – und fördern so auch die Inklusion aller 
Studierenden. 
 
Gesunder Geist, gesunder Körper – Wir fordern einen Kalisthenik‐Park auf dem Campus 
• Freier Sport für jede Jahreszeit ‐ wir wollen eine der vielen unbenutzten Freiflächen der Universität 
in eine für alle Studierenden frei zugänglichen Kalisthenik‐Park umwandeln. 
• Fachexpertise nutzen ‐ wir wollen die Sportwissenschaftliche Fakultät als wissenschaftliche 
Begleitung dieses Projekts. 
 
Klausuranmeldung auch nach Fristablauf gegen Versäumnisgebühr möglich 
• Wir wollen eine Klausuranmeldung auch nach der offiziellen Anmeldungsfrist. 
• Dies soll möglich sein mit einer „Versäumnisgebühr“. 
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WÄHLEN MINDESTENS EINMAL JÄHRLICH BIS ZU 7 REFERENT*INNEN IM 
RAHMEN EINER VOLLVERSAMMLUNG (NACH DER StuPa-WAHL STATT)

Autonomes 
Ästhetik-Referat Wuppertal

Queer⁎Referat
Uni Wuppertal

Autonomes
Inklusionsreferat
Wuppertal

Autonomes Referat für 
ausländische Studierende

WÄHLT 1 MAL JÄHRLICH 

STUDIERENDENSCHAFT

WÄHLT

ALLGEMEINER
STUDIERENDENAUSSCHUSS

UNIVERSITÄT WUPPERTAL

Autonomes 
Fachschaften-Referat

F S

S K

WÄHLT BIS ZU 7 
REFERENT*INNEN

Autonomes
Frauen*referat
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HERAUSGEBER
Wahlausschuss für die StuPa-Wahl 2020 
an der Bergischen Universität Wuppertal
Max-Horkheimer-Straße 15
42119 Wuppertal
asta@asta.uni-wuppertal.de
Tel. 0202 - 242 58 00

V.i.S.d.P.
Sven Bischoff
Gabriel Lehmann
Soufian Goudi

HINWEIS
Der Wahlausschuss distanziert sich ausdrücklich von allen auf den Präsentations-
seiten der Hochschulgruppen publizierten Inhalten.

Entgegen etwaiger anderslautender Darstellungen gibt der Wahlausschuss kei-
nerlei Wahlempfehlung ab.

Nach §7, Absatz 3 der Wahlordnung der Studierendenschaft vom 04. Oktober 
2011 sind die Listenverantwortlichen presserechtlich für die selbst gestalteten 
Seiten verantwortlich.



WAHLlokale
Grifflenberg
Fakultäten 1, 2, 8 und 9: N/O/S.10
Fakultäten 3, 4 und 7: HS33 K.11

Freudenberg
Fakultät 6: FME.00.08 / Mensa

Haspel
Fakultät 5: HC.00 / Foyer


